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Einführung
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Individuelle Förderung in Kindertagesstätten ist ein wichtiger Aspekt der frühkindlichen Bildung und Erziehung. Es gibt eine 
Vielzahl von Gründen, warum diese Art der Förderung notwendig und wertvoll ist. Im Folgenden werden einige der wichtigsten 

Begründungen für individuelle Förderung in Kindertagesstätten näher erläutert.

Pädagogische Gründe sind eine der wichtigsten Begründungen für individuelle Förderung in Kindertagesstätten. Zum einen 

erhöht individuelle Förderung die Bildungsqualität in Kindertagesstätten. Indem die pädagogischen Fachkräfte die Bedürfnisse 
und Interessen jedes einzelnen Kindes berücksichtigen und entsprechend darauf eingehen, wird sichergestellt, dass jedes Kind 

in seiner individuellen Entwicklung bestmöglich unterstützt wird. Zum anderen fördert individuelle Förderung die 
Persönlichkeitsentwicklung jedes Kindes. Jedes Kind ist einzigartig und hat unterschiedliche Interessen, Stärken und 

Schwächen. Durch individuelle Förderung können die pädagogischen Fachkräfte jedes Kind in seiner 

Persönlichkeitsentwicklung unterstützen und ihm helfen, sein volles Potenzial zu entfalten.
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Einführung
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Gesellschaftliche Gründe sind eine weitere wichtige Begründung für individuelle Förderung in Kindertagesstätten. Inklusion und 
Chancengleichheit sind zentrale Aspekte einer demokratischen Gesellschaft. Indem Kinder mit unterschiedlichen Bedürfnissen 

und Hintergründen gemeinsam in einer Kindertagesstätte betreut und gefördert werden, werden sie auf ein Leben in einer 
pluralistischen Gesellschaft vorbereitet. Darüber hinaus kann individuelle Förderung dazu beitragen, die Integration von 

Kindern mit Migrationshintergrund zu fördern. Durch eine gezielte Förderung der sprachlichen und sozialen Kompetenzen 

können Barrieren abgebaut und die Teilhabe an der Gesellschaft erleichtert werden.
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Ziele individueller Förderung in Kitas

Die individuelle Förderung in Kindertagesstätten verfolgt verschiedene Ziele, die auf die ganzheitliche Entwicklung der Kinder ausgerichtet 
sind. Im Folgenden werden die wichtigsten Ziele erläutert:

A. Entwicklung der emotionalen Kompetenzen: 
Individuelle Förderung zielt darauf ab, die emotionale Entwicklung der Kinder zu fördern. Kinder sollen lernen, ihre Gefühle auszudrücken 

und angemessen damit umzugehen. Hierbei geht es insbesondere um die Förderung von Empathie, Selbstbewusstsein und 
Selbstkontrolle. Durch individuelle Betreuung und speziell angepasste Angebote soll die emotionale Stabilität und das Wohlbefinden der 

Kinder gestärkt werden.

B. Förderung der kognitiven Fähigkeiten: 

Individuelle Förderung in Kindertagesstätten hat auch das Ziel, die kognitiven Fähigkeiten der Kinder zu verbessern. Hierbei geht es 
insbesondere um die Förderung von Sprachkompetenz, mathematischen Fähigkeiten und logischem Denken. Die Förderung dieser 

Fähigkeiten ermöglicht den Kindern später bessere Bildungschancen und erleichtert ihnen den Übergang in die Schule.

© Lernstützpunkt Süd

Förderung der kognitiven Fähigkeiten: 

Entwicklung der emotionalen Kompetenzen: 
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Ziele individueller Förderung in Kitas

C. Soziale Kompetenzen und Zusammenarbeit: 
Ein weiteres Ziel der individuellen Förderung in Kindertagesstätten ist die Förderung sozialer Kompetenzen und Zusammenarbeit. Kinder 

sollen lernen, Konflikte auf konstruktive Weise zu lösen und lernen, in Gruppen zu arbeiten. Hierbei geht es auch um die Förderung von 
Toleranz und Akzeptanz gegenüber anderen Kulturen und Lebensweisen.

D. Kulturelle und künstlerische Bildung: 
Individuelle Förderung in Kindertagesstätten beinhaltet auch die Förderung kultureller und künstlerischer Bildung. Kinder sollen lernen, 

Kunstwerke zu schaffen und sich mit kulturellen Themen auseinanderzusetzen. Hierbei geht es insbesondere um die Förderung der 
Kreativität und der Vorstellungskraft der Kinder.
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Kulturelle und künstlerische Bildung: 

Soziale Kompetenzen und Zusammenarbeit: 
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Ziele individueller Förderung in Kitas

E. Bewegungserziehung und gesunde Lebensweise: 
Ein weiteres Ziel der individuellen Förderung in Kindertagesstätten ist die Förderung einer gesunden Lebensweise durch 

Bewegungserziehung. Hierbei geht es um die Förderung von körperlicher Aktivität und sportlichen Aktivitäten. Durch individuelle Betreuung 
und speziell angepasste Angebote sollen die Kinder in ihrer körperlichen Entwicklung unterstützt werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die individuelle Förderung in Kindertagesstätten eine ganzheitliche Entwicklung der Kinder 
fördert. Hierbei geht es um die Förderung von emotionalen, kognitiven und sozialen Kompetenzen, kultureller und künstlerischer Bildung 

sowie um die Förderung einer gesunden Lebensweise. Durch individuelle Betreuung und speziell angepasste Angebote werden die Kinder 
in ihrer Entwicklung unterstützt und auf den Übergang in die Schule vorbereitet.
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Bewegungserziehung und gesunde Lebensweise: 
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Herausforderungen bei der individuellen Förderung in 
Kitas

Die individuelle Förderung in Kindertagesstätten bringt zahlreiche Vorteile für die Kinder mit sich. Allerdings gibt es auch einige 
Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. Im Folgenden werden einige der wichtigsten Herausforderungen genannt.

A. Personelle und finanzielle Ressourcen
Eine individuelle Förderung erfordert in der Regel mehr personelle und finanzielle Ressourcen als eine allgemeine Förderung. Eine höhere 

Anzahl an pädagogischem Personal sowie spezielle Materialien und Räumlichkeiten sind oft notwendig, um die unterschiedlichen 
Bedürfnisse und Interessen der Kinder zu berücksichtigen. In vielen Fällen sind die Personalausstattung und die finanzielle Ausstattung 

von Kindertagesstätten jedoch begrenzt, was eine individuelle Förderung erschwert.

B. Ausbildung und Kompetenzen des pädagogischen Personals

Eine individuelle Förderung erfordert ein hohes Maß an pädagogischem Fachwissen sowie ein breites Spektrum an pädagogischen und 
didaktischen Methoden. Die pädagogischen Fachkräfte müssen in der Lage sein, die unterschiedlichen Bedürfnisse und Interessen der 

Kinder zu erkennen und darauf angemessen zu reagieren. Dies erfordert eine qualifizierte Ausbildung des pädagogischen Personals sowie 
regelmäßige Fortbildungen, um das Fachwissen auf dem neuesten Stand zu halten.

© Lernstützpunkt Süd

Ausbildung und Kompetenzen des pädagogischen Personals

Personelle und finanzielle Ressourcen
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Herausforderungen bei der individuellen Förderung in 
Kitas

C. Eltern-Kind-Kooperation und Elternmitwirkung
Eine individuelle Förderung erfordert auch eine enge Zusammenarbeit zwischen den Eltern und dem pädagogischen Personal. Die Eltern 

müssen aktiv in den Erziehungsprozess einbezogen werden und in der Lage sein, ihre Erwartungen und Bedürfnisse zu äußern. Eine gute 
Kommunikation zwischen den Eltern und dem pädagogischen Personal ist daher von großer Bedeutung. Hierbei kann es jedoch zu 
Schwierigkeiten kommen, wenn die Eltern unterschiedliche Vorstellungen von der Förderung ihrer Kinder haben oder nicht ausreichend 

informiert sind.

D. Unterschiedliche Entwicklungsstände der Kinder
Eine individuelle Förderung setzt voraus, dass die pädagogischen Fachkräfte die unterschiedlichen Entwicklungsstände der Kinder im Blick 
haben und darauf angemessen reagieren. Dies kann jedoch schwierig sein, wenn es große Unterschiede zwischen den Kindern gibt oder 

wenn die Entwicklung eines Kindes nicht linear verläuft. Auch hier ist eine qualifizierte Ausbildung des pädagogischen Personals von 
großer Bedeutung, um eine individuelle Förderung zu ermöglichen.
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Unterschiedliche Entwicklungsstände der Kinder

Eltern-Kind-Kooperation und Elternmitwirkung
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Individuelle Förderung in Kindertagesstätten ist ein wichtiger Ansatz, um die Bildungs- und Entwicklungschancen von Kindern zu erhöhen. 
Doch wie kann die individuelle Förderung in der Praxis umgesetzt werden?

Zunächst müssen die konzeptionellen Grundlagen klar definiert werden. Dazu gehören entwicklungspsychologische Grundlagen, die als 
Orientierung für die pädagogische Praxis dienen. Es ist wichtig, die individuellen Entwicklungsstadien der Kinder zu berücksichtigen und 

auf ihre Bedürfnisse und Interessen einzugehen. Bildungspläne und Curricula können dabei helfen, die Ziele und Inhalte der individuellen 
Förderung zu definieren und zu strukturieren.

Um die individuelle Förderung in der Praxis umzusetzen, bedarf es geeigneter pädagogischer Methoden und Materialien. Lern- und 
Spielmaterialien sollten vielfältig sein und sowohl die kognitiven, als auch die emotionalen, sozialen und kulturellen Bedürfnisse der Kinder 

ansprechen. Auch Gruppenarbeit und Einzelbetreuung sind wichtige Methoden, um auf die individuellen Bedürfnisse und Lernfortschritte 
der Kinder einzugehen.

© Lernstützpunkt Süd
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Umsetzung der individuellen Förderung in Kitas

Eine kontinuierliche Evaluation und Qualitätssicherung sind entscheidend, um die Wirksamkeit der individuellen Förderung zu überprüfen 
und gegebenenfalls anzupassen. Hierfür müssen die Lernergebnisse der Kinder gemessen werden und Feedbackprozesse sowie 

Reflexion und Evaluation durchgeführt werden.

Die Umsetzung der individuellen Förderung in Kindertagesstätten erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen dem pädagogischen 

Personal, den Eltern und den Kindern. Dabei ist es wichtig, die Bedürfnisse und Interessen der Kinder in den Mittelpunkt zu stellen und 
eine positive Lernatmosphäre zu schaffen, die ihre Neugier und Entdeckerfreude fördert. Nur so kann eine individuelle Förderung gelingen, 

die die Kinder in ihrer ganzheitlichen Entwicklung unterstützt und ihnen beste Bildungschancen eröffnet.

© Lernstützpunkt Süd
Vgl. Gottschling-Lang, A., Franze, M., & Hoffmann, W. (2014). Gezielte individuelle Förderung von 3-bis 6-Jährigen.


